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Ulla Salzgeber und ihr neues Pferd in Heroldsberg 
Jung, frech und mit schönen Augen

  

Von Stephan Sohr 
 
HEROLDSBERG - Es waren die Augen. Schöne, 
große Augen, die Eindruck machten auf Ulla 
Salzgeber. Das war vor vier Jahren. Damals war Piet 
fünfjährig, und die mehrfache Dressur-
Olympiasiegerin sah ihn das erste Mal in den USA. 
Seine Besitzerin wollte ihn aber nicht abgeben. Ein 
Jahr später wollte sie, aber da wollte Ulla Salzgeber 
nicht. „Er war mir zu frech“, sagt sie. Sie mag keine 
allzu frechen Pferde, weil „ich eine eher ängstliche 
Reiterin bin“. Wieder ein Jahr später war es dann aber 
dennoch soweit: Piet war bei ihr in Bad Wörishofen in 
Ausbildung und gehörte bald ihr. 

 
Nun ist der dunkle, große Pferdebeau neunjährig und geht die erste Grand-
Prix-Saison. Mehrere gute Platzierungen haben die beiden schon erreicht, bei 
der traditionellen Dressurgala des Reitclubs Nürnberg auf der Anlage an der 
Hundsmühle in Heroldsberg folgten ein Sieg im Grand Prix und ein zweiter 
Platz in der Kür unter Flutlicht und mit Musik. Es war das erste Mal, dass 
Piet nachts lief. Und er lief gut, für einen Neunjährigen erstaunlich ruhig und 
leicht und mit hohem Ausdruckspotenzial. 
 
Ulla Salzgeber ist nicht überrascht, dass alle Welt in Piet nun den „neuen 
Rusty“ sieht. Klar, mit dem lettischen Wallach hatte sie so ziemlich alles 
gewonnen, was es zu gewinnen gibt, zuletzt Mannschafts-Gold und Einzel-
Silber bei den Olympischen Spielen in Athen 2004. Doch jedes Pferd sei 
anders, betont sie. Und Erfolg nicht programmierbar. „Wenn es passiert, 
passiert es“, sagt sie lakonisch. Bei Rusty sei es auch so gewesen. 
 
Klingt ungewohnt gelassen bei der als sehr ehrgeizig bekannten Ulla 
Salzgeber. Doch „was soll ich noch gewinnen“, fragt sie sich selbst. Natürlich 
würde sie sich nicht wehren, wenn Piet in Rustys Hufspuren treten sollte, aber 
einstweilen wolle sie ihn „kräftig kriegen“ und „schöne Turniere reiten“. Wie 
das in Heroldsberg, wo sie 1997 mit dem jungen Rusty und zuletzt 1999 mit 
Wall Street die Kür und damit die Goldene Kugel gewann. Deutsche 
Meisterschaften oder gar die Weltreiterspiele Ende August in Aachen kämen 
für Piet viel zu früh. „Das macht keinen Sinn“, sagt Ulla Salzgeber 
entschieden. 
 
Etliche der in Heroldsberg startenden Reiter aus dem Ausland werden 
dagegen in Aachen präsent sein, Matthew Dowsley aus Australien zum 
Beispiel, der eine Grand-Prix-Wertung gewann. In der Kür am 
Samstagabend, wo trotz Regens wieder viele tausend Zuschauer das 
Dressurviereck säumten, sind die meisten nicht an den Start gegangen, weil 
sie sich im Vorfeld der Weltreiterspiele auf Grand Prix und Grand Prix 
Special konzentrieren. So beherrschten die deutschen Reiterinnen und Reiter 
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die nächtliche Kür. 
 
Einmal mehr zeigte Anja Plönzke (Wiesbaden) mit dem inzwischen 13-
jährigen Trakehner Solero, dass ihr das Heroldsberger Turnier liegt: schon 
2003 und 2005 hatten beide die Kür schon gewonnen, auch diesmal stehen 
hervorragende Ergebnisse zu Buche. 
 
Auf sich aufmerksam machte in Heroldsberg der amtierende bayerische 
Meister Ludwig Zierer (Landshut). Er hat nun mit dem zehnjährigen 
Oldenburger Weltino ein taugliches Pferd für die Große Tour. Es wäre nicht 
das erste Mal, wenn in Heroldsberg eine große Pferdesport-Karriere beginnen 
würde. 
 
Dressurgala in Heroldsberg, Grand Prix: 1. Salzgeber Ulla (Bad Wörishofen) 
auf Piet 71,38 Prozent, 2. Zierer Ludwig (Landshut) auf Weltino 71,04, 3. 
Plönzke Anja (Wiesbaden) auf Solero 69,96 / Grand Prix Kür: 1. Plönzke auf 
Solero 76,0, 2. Salzgeber auf Piet 75,35, 3. Zierer auf Weltino 74,80, 4. 
Kaltenböck Christine (Nürnberg) auf Cosmopolitan 69,40 / Grand Prix 
Special: 1. Plönzke auf Solero 71,24, 2. Jörgensen Lone 
(Dänemark/Münchingen auf Ludewig 69,48, 3. Zierer auf Weltino 67,32.
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